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19. April 1933: In Stuttgart verabschieden die 
bedeutendsten Fußballvereine Süddeutschlands 
eine Erklärung, in der sie dem nationalsozialis-
tischen Regime ihre Mitarbeit anbieten - „ins-
besondere die Entfernung der Juden aus den 
Sportvereinen“ betreffend. Veröffentlicht wird 
die Erklärung auf der Titelseite des „Kicker“, in 
dessen Kopfzeile als Herausgeber noch der 
Jude Walther Bensemann steht – der Mann, der 
den Fußball nach Deutschland brachte.

Unter Deutschlands Fußballpionieren des aus-
gehenden 19. Jahrhunderts und den Fußballak-
tivisten der Weimarer Republik befanden sich 
eine Reihe jüdischer Bürger, z.B. Kurt Landauer 
als Präsident des FC Bayern. Viele Jahre war 
dies selbstverständlich. Nun aber wird dieser 
Konsens durch die Nationalsozialisten und ihre 
Kollaborateure im deutschen Fußball mit aller 
Brutalität und innerhalb kürzester Zeit zerstört.

Aus der Geschichte des deutschen Fußballs 
schreibt man die Juden heraus oder drängt sie 
an den Rand. So richtig in Vergessenheit gerät 
ihr Beitrag aber erst in den 1950er Jahren.
Erst ein gutes halbes Jahrhundert nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrieg beginnt man sich 
wieder der Juden im deutschen Fußball zu er-
innern.

Dietrich Schulze-Marmeling gehört zu den pro-
filiertesten deutschen Fußball-Autoren und ist 
u.a. Verfasser von Standardwerken zur Ge-
schichte der Fußball-Weltmeisterschaft und der 
Vereine Bayern München und Borussia Dort-
mund.
Sein Buch „Der FC Bayern und seine Juden –
Aufstieg und Zerschlagung einer liberalen Fuß-
ballkultur“ wurde 2011 mit dem Deutschen Fuß-
ball-Kulturpreis in der Kategorie „Fußballbuch 
des Jahres“ ausgezeichnet. 
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Das LVR-KULTURHAUS ist ein einzigartiges Gebäudeensemble – 
bestehend aus der 1841 errichteten Synagoge und dem Wohnhaus 
der Familie Ullmann, in dem eine Ausstellung über „Jüdisches 
Leben im Rheinland“ informiert. Die Synagoge lädt als eindrucks-
voller Ort zu Vorträgen, Filmen und Konzerten ein.

Bildnachweis Choreo der „Ultras“ von Bayern München zum Geden-
ken an den ehemaligen Klub-Präsidenten Kurt Landauer © Verlag 
Die Werkstatt; Knesset-Menora von Benno Elkan, Gründungsmitglied 
des FC Bayern München © Posi66; Portrait von Kurt Landauer und 
des Referenten D. Schulze-Marmeling, beide © Verlag Die Werkstatt.


